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1973 war ein besonderes Jahr 

Während der zweitlängsten Sonnen­
finsternis seit der Zeitrechnung 
verdeckt der Mond sieben Minuten 
lang die Sonne. 
Eine Energiekrise bringt Tempolimits 
auf allen Straßen und das erste 
Sonntagsf ahrverbot. 
Die USA ziehen die letzten Truppen 
aus Südvietnam ab, in Chile stürzen 
die Militärs Allende und Pinochet 
kommt durch den Putsch an die 
Macht. Zwischen Ägypten, Syrien 
und Israel ist Krieg. 
Der Friedensnobelpreis geht an den 
amerik. Au ßenminister Henry Kissin­
ger und den Nordvietnamesen Le 
Duc Tho, letzterer lehnt diesen ab. 

Günter Netzer wird zum zweiten 
Male Fu ßballer des Jahres, er 
wechselt zu Real Madrid. Es gibt 
das erste Mal Produktwerbung auf 
Fu ßballtrikots, wobei Eintracht 
Braunschweig für die Jägermeister­
Werbung eine halbe Million Mark für 
einen 5-Jahres-Vertrag kassiert. 
Hits des Jahres sind ''You are the 
sunshine of my life" von Stevie 
Wonder und "Killing me softly" von 
Roberta Flak. 
Ernie und Bert erobern die Kinder­
zimmer, das Fernsehen übernimmt 
die amerik. Vorschulserie. 

In Bingen/Rhein gründet das Sextett 
Karl Eilert (Wiesbaden), Walter 
Faller (Simmern), Hans Kühl (Garb­
sen), Franz Rosner (Mannheim), 

Peter Schoppe (Hannover) und 
Helmut Sonntag (Frankfurt) die 
"Interessengemeinschaft der Samm­
ler von Fu ßballemblemen von 1973" 

Recht bald wurde Einigkeit erzielt 
und ein vorläufiger Vorstand ge­
wählt, der sich wie folgt zusammen­
setzte: 

Walter Faller, Präsident 
Karl Eilert, Geschäftsführer 
Helm.Sonntag,Schatzmeister 
Hans Kühl, Beisitzer 
Franz Rosner, Beisitzer 
Peter Schoppe, Beisitzer 

Der neue Verein sollte offen sein für 
ganz Europa und man einigte sich 
auf den Namen: "Interessengemein­
schaft der Sammler von Fu ßball-

Bild 1: Hier wurde die IG 1973 geboren 



lIi1d :>: SOO1rnlortreffen 1974 Wiesbaden. Zu erkennen: Heinz Kneer, Jean-Pierre Schummer, Paul Geib, Gerd Hohen­
stuill, Guru Böttcher, Peter Schoppe, Heinz Pohl, Helmut Sonntag, Manfred Reichmann und viele Damen. 

Emblemen in Europa". 

Festgelegt wurde, daß alle 2 Jahre 

eine Hauptversammlung mit Neu­

wahlen stattfindet. Der Geschäfts­

führer wurde beauftragt eine Sat­

zung vorzubereiten. 


Bereits im Gründu ngsjahr trat die IG 

offiziell auf und zwar mit der Teil­

nahme an der Sammlerbörse in 

Prag (Pfingsten). Im August 1973 

fand in Hermeskeil bei Trier eine 

gemeinsame Vorstandssitzung mit 

den Sammlerfreunden aus Luxem­

burg statt. Das geplante Europatref­

fen in Luxemburg fiel allerdings der 

Energiekrise zum Opfer, es wurde 

später nachgeholt. 


Vier Vorstandsmitglieder unternah­
men dann im November 1973 eine 
Reise zum Sammlertreffen in Sorno 
bei Finsterwalde (DDR). 

Die intensive Arbeit der Geschäfts­
stelle hatte begonnen und gezielte 
Mitgliederwerbung setzte ein. Etliche 
Rundschreiben wurden verfaßt und 
zur 1. Vorstandssitzu ng kam man 
am 16.2.74 in Echte/Harz zusam­
men. Dort wurden Satzung und 
Ehrenstatut festgelegt . 

Am 3. Oktober 1974 lädt Karl Eilert 
die Sammler nach Wiesbaden zur 1. 
Jahreshauptversammlung mit eige­
nem Sammlertreffen ein. Die Samm­

lergemeinschaft zählte bereits 51 
Mitglieder, von denen 31 anreisten. 
Auch 8 Gäste waren zu verzeichnen. 
Der "Wiesbadener Kurier" beriChtete 
von einer großen "Raritätenschau". 
In der Jahreshauptversammlung wird 
der neue Vorstand für 2 Jahre 
bestellt: 

Waltor Faller, Präsident 
Karl Eilert, Geschäftsführer 
HeIm.Sonntag,Schatzmeister 
Hans Kühl, Beisitzer 
Peter Schoppe, Beisitzer 

Es wurden 1974 die ersten Aus­
weiskarten herausgegeben und die 
Nadel der "WM 74" konnte den 

Mitgliedern zum Selbstkostenpreis 
angeboten werden. Erstmals wurden 
auch FIFA-Verbandsnadeln aufge­
legt (Lesotho und Guatemala). 

Gerd Hohenstein lädt 1975 die 
Mitglieder ins Zoo-Hotel nach Duis­
burg ein und ein Jahr später trifft 
sich die Sammlergemeinschaft im 
SKV-Hotel in Frankfurt, Gastgeber 
ist Helmut Sonntag. Der Vorstand 
schrumpft auf 4 Personen zusam­
men und sieht für die folgenden 2 
Jahre wie folgt aus: 

Walter Faller, Präsident 
Karl Eilert,Geschäftsführer 
Helm.Sonntag,Schatzmeister 
Peter Schoppe, Beisitzer 

Ein volles Haus meldet Kuddl Warti­
ni im Oktober 1977, als er ins 
Grenzland nach Würselen einlädt. 
Vor allem viele Mitglieder aus den 
Nachbariländern Be1gien und Holland 
nutzen den kurzen Anfahrtsweg. 

Für die noch sehr junge Gemein­
schaft war es ein furchtbarer Schlag, 
als am 4. Ju ni 1978 die Nachricht 
eintraf, daß Geschäftsführer Karl 
Eilert, für viele Sammler ein wahrer 
Freund, plötzlich verstorben sei. 
Dieser Mann der ersten Stunde - der 
eigentliche Gründer der IG - war 
nicht mehr unter den Sammlern. Auf 
dem Stadtfriedhof in Wiesbaden 
wurde er zur letzten Ruhe gebettet. 

Am 25. Juli 1978 erschien letztmalig 
das "Rundschreiben", eine "Lose­
Blatt-Sammlung", wodurch die 
Mitglieder bis dahin informiert wur­
den. 

IllId 



MUqllodarn zum Selbstkostenpreis 
oten werden. Erstmals wurden 

luch FIFA-Verbandsnadeln aufge­
Iout (Lesotho und Guatemala). 

erd Hohenstein lädt 1975 die 
Mitglieder ins Zoo-Hotel nach Duis­
burg ein und ein Jahr später trifft 
sich die Sammlergemeinschaft im 
SKV-Hotel in Frankfurt, Gastgeber 
ist Helmut Sonntag. Der Vorstand 
schrumpft auf 4 Personen zusam­
men und sieht für die folgenden 2 
Jahre wie folgt aus: 

Walter Faller, Präsident 
Karl Eilert, Geschäftsfü hrer 
Helm.Sonntag,Schatzmeister 
Peter Schoppe, Beisitzer 

Ein volles Haus meldet Kuddl Warti­
ni im Oktober 1977, als er ins 
Grenzland nach Würselen einlädt. 
Vor allem viele Mitglieder aus den 
Nachbarländern Belgien und Holland 
nutzen den kurzen Anfahrtsweg. 

Für die noch sehr junge Gemein­
schaft war es ein furchtbarer Schlag, 
als am 4. Juni 1978 die Nachricht 
eintraf, daß Geschäftsführer Karl 
Eilert, für viele Sammler ein wahrer 
Freund, plötzlich verstorben sei. 
Dieser Mann der ersten Stunde - der 
eigentliche Gründer der IG - war 
nicht mehr unter den Sammlern. Auf 
dem Stadtfriedhof in Wiesbaden 
wurde er zur letzten Ruhe gebettet. 

Am 25. Juli 1978 erschien letztmalig 
das "Rundschreiben", eine "Lose­
Blatt-Sammlung", wodurch die 
Mitglieder bis dahin informiert wur­
dfa n. 

Bild 4: Walter Faller im Gespräch mit Karl Eilert 1976 in Duisburg 

Bild 3: Vorstandssitzung in Koblenz 1975. Walter Faller, Helmut Sonntag, Karl Eilert und Gerd Hohenstein bereiten das 

Treffen 1976 vor. 
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lergemeinschaft zählte bereits 51 
Mitglieder, von denen 31 anreisten. 
Auch ,s Gäste waren zu verzeichnen. 
Der "Wiesbadener Kurier" berichtete 
von e,iner großen "Raritätenschau". 
In der Jahreshauptversammlung wird 
der neue Vorstand für 2 Jahre 
bestellt: 

Walter Faller, Präsident 
Karl Eilert, Geschäftsführer 
Helm.Sonntag ,Schatzmeister 
Hans Kühl, Beisitzer 
Peter Schoppe, Beisitzer 

Es wurden 1974 die ersten Aus­
weiskarten herausgegeben und die 
Nadel der "WM 7 4" konnte den 



Bild 5: lrorron In WOraolol1 19n. Zu orkonnon: Willy Ahrend, Manfred Rolchmann, Potor Zacher Bild 7: Ebenfalls Hannover-Döhren 1978. Klaus Ittermann, Tonll 
Basel, Frau Greite, Helmut Besel 

Bild 6: Nordtreffen Hannover-Döhren 1978. Zu erkennen: Frau Keim, Frau Lund, Fredi Hofmann, Frau Schoppe, Hans 
Engel, Toni Feldbusch 



Für 1978 findet sich kein Ausrichter 
und so ist der IG-Vorstand in Zug­
zwang. Unter der Federführung von 
Helmut Sonntag trifft man sich im 
malerischen Eltville. Neuer Vorstand: 

Walter Faller, Präsident 
P. Schoppe, Geschäftsführer 
Helm.Sonntag,Schatzmeister 
Herbert Greite, Beisitzer 

Am 7. Oktober 1978 zeichnet Heinz 
Kneer unseren Präsidenten Walter 
Faller - als ersten Sportkameraden 
au ßerhalb des Sportkreises Alb­
Donau!Württemberg - mit der golde­
nen Ehrennadel dieses Kreises aus. 

Im Herbst 1978 wurde Peter Schop­
pe beauftragt - zunächst auf Probe ­

Bild 7: Ebenfalls Hannover-Döhren 1978. Klaus Ittermann. Toni Feldbusch. Frau Engel mitTochter, Frau Schoppe, Frau eine Vereinszeitung zu erstellen. Die 
Basel, Frau Greite. Helmut Besel Erstausgabe erscheint im Dezember 

1978. 

Der in Eltville neugewählte Vorstand 
beschloß in seiner ersten Sitzung, 
daß die Zeitung viermal jährlich im 
März, Juni, September und Dezem­
ber erscheinen soll. Da das "Kind" 
auch einen Namen haben sollte, 
wurden die Mitglieder zu Vorschlä­
gen aufgerufen. Titel wie z.B. "Hob­
by-Anzeiger", "IG-Echo", "Sammler­
Post", Die Nadelspitze", "Info-Rund­
schau", "Kurier", "Der Abzeichen­
Sammler", "Emblem-Echo" standen 
zur Diskussion. Die Entscheidung 
bringt dann "IG-Kurier", bis zum 
heutigen Tage ist dieser Name ein 
Begriff und die Zeitung ein Binde­
glied zwischen den Mitgliedern. 

li/lOh", UUI. I rlIU b<:hoppe, Hans 
IIlhl fI Nordlr nllgll Irt Mlnden. Fachleute unter sich: Erich-Kurt Wartini, Karl-Heinz Keim. Gerd Böttcher, Bernhard 
Iltlvl,dcJlI, 11 1m! Sl.;l!ou. Lothar Teller 
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Im Dezember 1978 teilt der Presse­
sprecher der FI FA, Rene Courte 
(Luxemburg) mit, daß die Kontakte 
zwischen der IG und der FIFA 
fortgesetzt würden. Der Vorstand 
beschließt im gleichen Jahr (auf 
Vorschlag des Beisitzers), daß alle 
von der IG verausgabten FIFA­
Nadeln mit einem "Echtheitszertifi­
kat" (Kopie des Genehmigungs­
schreibens des jeweiligen Verban­
des) versehen werden. 

Das für den 7. April 1979 vorgese­
hene Sammlertreffen in Ost-Berlin 
wird von der Volkspolizei verboten. 
Der IG-Präsident ruft im IG-Kurier 
2/79 die Mitglieder auf, persönliche 
Kontakte zu den Sammlerfreunden 
in der DDR auszubauen. 

Eltville war auch im Jahre 1979 das 
Ziel der Sammlerschar und auf der 
Vorstandssitzung am Vorabend des 
Treffens beschloß der Vorstand ab 
1 .1.1980 die Herausgabe eine~ 

Dauerausweises mit Lichtbild für alle 
Mitglieder. 

Nicht wie heute üblich bei einem 
Haupttreffen sondern mittels Post­
karte an die IG-Kurier-Redaktion 
wurde abgestimmt, wohin die Reise 
im Oktober 1980 geht. Hauchdünn 
fiel die Entscheidung für Regensburg 
aus (49:48) und Konkurrent Ham­
burg bekam sofort den Zuschlag für 
das "große Treffen" im Jahr darauf. 
Erstmals wurde in Regensburg die 
"IG-Erinnerungsnadel" herausgege­
ben. Der Vorstand wurde unver­
ändert wiedergewählt. 

Auf Anfrage teilt uns der DFB mit, 
daß die von vielen Sammlern ge­
suchte Nadel "75 Jahre DFB" nicht 
mehr zu haben sei und auch nicht 
neu aufgelegt werde. Schade, in 
Sammlerkreisen steigt der Wert 
dieses Abzeichens sprunghaft nach 
oben. 

Die alte Bischofsstadt Fulda ist am 
2. Oktober 1982 das Mekka der 
Sammler. Auf der Jahreshauptver­
sammlung wird dem Vorstand erneut 
für zwei weitere Jahre das Vertrauen 
ausgesprochen. 

Auf Betreiben der Italiener wird für 
1983 ein Europa-Treffen geplant. In 
Luxemburg, wo es dann auch statt­
findet, soll auch eine Europäische 

Sammler-Dachvereinigung aus der 
Taufe gehoben werden; die ESCU 
stirbt, bevor sie geboren wird. 

Ausrichter des Jubiläumstreffens (10 
Jahre IG) in Baden-Baden ist Hans­
Peter Faller, der Sohn unseres 
Präsidenten. Eine Woche vor Beginn 
brennt unser Tagungsort "Hotel 
Blume" völlig aus. Hans-Peter rea­
giert blitzschnell und verlegt den 
Tagungsort ins nahegelegene Ra­
statt. Es wird ein Supertreffen ! Auf 
der Vorstandssitzung am 15. Mai 
1984 in Lohfelden teilt uns Helmut 
Sonntag mit, daß er aus gesund­
heitlichen Gründen nicht mehr für 
das Amt des Schatzmeisters kandi­
dieren wird. 

Walter Faller, Präsident 
. Schoppe,Geschäftsführer 

Bild 10: Kaiserslautern 1986: Puul O~II
 

Frau Greite, Herbert Greito, Ilolnl "l.
 

Nnch dem überraschenden Rücktritt 
l Uft der stellv. Vorsitzende Peter 
('-,hoppe eine außerordentliche 

hroshauptversammlung zum 18. 
r7. 1986 ein. In Barsinghausen tum 

,.,choinen 22 Mitglieder, diese Seho 
w:\I .Iun bei einer Enthaltung Herbert sehw 

um neuen Präsidenten. Mit ist In 
tlmmen wird Renate Sem .. 

ur Belsltzerin gewählt, somit 
f In Vorstand ol1ne Quotenr, 

iu orsto " rau In solnen 
Bild 9: 10 Jahre IG in Rastatt. Frau Greite, Herbert Greite, Karl-Heinz Holzhaus, Hans-Jakob Jakobs 



wird Heinz Käm­ H.Kämmer,Schatzmeister 1985. Bei der Geschäftsstelle in 
mvon Ihm ausgerichteten Herbert Greite ,Beisitzer Ronnenberg geht per Einschreiben 

l'roffon In ~jrlarbrOcken zum neuen die Kündigung unseres Präsidenten 
hnt"nliistar gewählt. Der Vor­ Helmut Sonntag wird das erste Walter Faller/Simmern - für viele 
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Walter FaUer, Präsident Ein Tiefpunkt in der Vereinsge­ nieder und vertäßt die IG ! 
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Sammler-Dachvereinigung aus der 
aufe gehoben werden; die ESCU 

stirbt, bevor sie geboren wird. 

Ausrichter des Jubiläumstreffens (10 
Jahre IG) in Baden-Baden ist Hans­
Peter Faller, der Sohn unseres 
Präsidenten. Eine Woche vor Beginn 
brennt unser Tagungsort "Hotel 
Blume" völlig aus. Hans-Peter rea­
giert blitzschnell und verlegt den 
Tagungsort ins nahegelegene Ra­
statt. Es wird ein Supertreffen ! Auf 
der Vorstandssitzung am 15. Mai 
1984 in Lohfelden teilt uns Helmut 
Sonntag mit, daß er aus gesund­
heitlichen Gründen nicht mehr für 
das Amt des Schatzmeisters kandi­
dieren wird. 

Bild 10: Kaiserslautern 1986: Paul Geib, r rau Böttchor, Frau Geib, Gerd Böttcher, Heinz-Georg Hessmann, Frau Engel, 
Frau Greite, Herbert Greite, Heinz Pohl 

Nach dem überraschenden Rücktritt 
ruft der stellv. Vorsitzende Peter 

choppe eine außerordentliche 
hreshauptversammlung zum 18. 

März 1986 ein. In Barsinghausen 
(scheinen 22 Mitglieder, diese 

wühlen bei einer Enthaltung Herbert 
le zum neuen Präsidenten. Mit 

I I '0 Stimmen wird Renate Bern­
111 ttdt , ur Beisitzerin gewählt, somit 
htll dor IG· Vorstand ohne Quotenre­

110 erste Frau in seinen 

Eine neue Zerreißprobe steht der IG 
im Oktober 1986 ins Haus. Für die 
Wahlen in Kaiserslautern ist Kampf­
abstimmung angesagt. Ein Ultima­
tum des Geschäftsführers Peter 
Schoppe hängt wie ein Damokles­
schwert über den Mitgliedern. Die IG 
ist in zwei Lager gespalten und droht 
auseinander zu brechen. 
Bevor es jedoch soweit ist, kommt 
der nächste Schock. Am Montag­
morgen gegen 8.00 Uhr verunglückt 
unser Geschäftsführer, Initiator und 

Herausgeber des IG-Ku riers und 
langjähriger Freund Peter Schoppe 
auf dem Weg zu seiner Dienststelle. 
Er ist auf der Stelle tot. Eine große 
Trauergemeinde begleitet ihn auf 
dem Weg zu seiner letzten Ruhe­
stätte in Ronnenberg-Empelde. 

Bereits im Oktober 1986 stehen bei 
der Jahreshauptversammlung in 
Kaiserslautern (Gastgeber ist Ro lf 
Conrad) Neuwahlen an. Der IG­
Vorstand verändert sein Gesicht 



Bild 11: Der neugewählte Vorstand in Kaiserslautern 1986 

Im neuen Gewand erscheinen dann 

die Ausgaben 4/86 bis 3/88, dann 

legt Peter Zacher wegen Arbeits­

überlastung im privaten Bereich sein 

Amt als Pressewart nieder. 


Auf der Vorstandssitzung am 27.6.­
1987 in Fröndenberg kann Christian 
Hansen für die Übernahme der IG­
Kurier-Redaktion gewonnen werden. 
Auf dieser Sitzung wird auch ein­
stimmig beschlossen, den Mitglie­
dern bei der Jahreshauptversamm­
lung in Aachen die Änderung des 
Ehrenstatuts vorzuschlagen. Diese 
längst überfällige Entscheidung wird 
dort mit großer Mehrheit angenom­
men. Der Vorstand im Jahre 1988 

total. Gemäß Beschluß des Vor­
standes auf der Sitzung am Vor­
abend des Sammlertreffens soll die 
Zahl der Beisitzer auf drei erhöht 
werden, außerdem bekommt der 
Redakteur des IG-Kuriers den Titel 
eines Pressewartes. Der neue 
Vorstand: 

Herbert Greite, Präsident 
W.Gohl, Geschäftsführer 
H.Kämmer,Schatzmeister 
Peter Zacher, Pressewart 
Renate Bernhardt,Beisitzer 
Dietmar RoselI, Beisitzer 
Helmut Stefan, Beisitzer 

Der IG-Kurier 3/86 ist die letzte 
Ausgabe aus der Redaktion Peter 
Schoppe (vollendet von H. Greite). 

I I I 

Bild 12: Helmut Stefan, Heinz Kämmer, Herbert Greite. Wolfgang Gohl und der Vertreter der Stadt beim Treffen 1987 
in Fulda auf dem Podium 

sich auf zwei Positionen 
ht nun so aus: 

Herbert Greite,Präsident 
W .Gohl, Geschäftsführer 
H.Kämmer,Schatzmeister 
Chr.Hansen,Pressewart 
Ren.Bernhardt,Beisitzer 
Helmut Stefan,Beisitzer 
Karlh. Weber ,Beisitzer 

( )Io schöne Hansestadt Lübeck war 
lDOH Ziel der großen Sammlerschar. 
AI~; Ausrichter fungierte Helmut 

mi01. 

()IO nächste Jahreshauptversamm­
hHlf.) mit Neuwahlen fand dann 1990 
In Bexbach/Saar statt, wozu Heinz 

:\ll1mer einlud. Der neugewählte 
Vor3tand: 

Herbert Greite,Präsident 
l.Bernhardt,Geschäftsführer 
H .Kämmer,Schatzmeister 
Chr.Hansen,Pressewart 
Ren.Bernhardt,Beisitzer 
Karlh. Weber,Beisitzer 
Wolfgang GOhl,Beisitzer 
Wolfgang Miller,Beisitzer 

I ~i n Zolt war Tausch- und Tagungs­

ort 1991 in Wildemann im Harz, wo 

II.,hflut Klaes den vorgesehenen 


land l\LH !,.:ml nicht bekommen hatte. Die 
nein r nllnotunerschar war sehr groß, vor 
Wo lIum viele Freunde aus den neuen 

er.ländern nutzten den nicht 
woiten Anfahrtsweg. 	 war. 
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maß Beschluß des Vor­
tnndCls auf der Sitzung am Vor­
bond des Sammlertreffens soll die 
ahl der Beisitzer auf drei erhöht 

werden, außerdem bekommt der 
Redakteur des IG-Kuriers den Titel 
eines Pressewartes. Der neue 
Vorstand: 

Herbert Greite, Präsident 
W.Gohr, Geschäftsführer 
H.Kämmer,Schatzmeister 
Peter Zacher, Pressewart 
Renate Bernhardt,Beisitzer 
Dietmar Rosell, Beisitzer 
Helmut Stefan, Beisitzer 

Der IG-Kurier 3/86 ist die letzte 
Ausgabe aus der Redaktion Peter 
Schoppe (vollendet von H. Greite). 

Positionen 
ht nun so aus: 

Herbert Greite,Präsident 
W.Gohl,Geschäftsführer 
H.Kämmer,Schatzmeister 
ehr. Hansen, Pressewart 
Ren .Bernhardt, Beisitzer 
Helmut Stefan,Beisitzer 
Karlh.Weber,Beisitzer 

I )10 schöne Hansestadt Lübeck war 
89 Ziel der großen Sammlerschar. 

Als Ausrichter fungierte Helmut 
seI. 

le nächste Jahreshauptversamm­
lung mit Neuwahlen fand dann 1990 

1 Bexbach/Saar statt, wozu Heinz 
ktlmmer einlud. Der neugewählte 
Vorstand: 

Herbert Greite, Präsident 
L.Bernhardt,Geschäftsführer 
H.Kämmer,Schatzmeister 
Chr.Hansen,Pressewart 
Ren.Bernhardt,Beisitzer 
Karlh.Weber,Beisitzer 
Wolfgang GOhl,Beisitzer 
Wolfgang Miller,Beisitzer 

1~ 1 11 Zelt war Tausch- und Tagungs­
ort 1991 in Wilde mann im Harz, wo 
Helmut Klaes den vorgesehenen 

lH'iaal nicht bekommen hatte. Die 
IInohmerschar war sehr groß, vor 

. ,110rn viele Freunde aus den neuen 
lU ldoslöndern nutzten den nicht 

.l\l :ll wolton Anfahrtsweg. 
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1I11 ~ ( ,0111 ~md der Vertreter der Stadt beim Treffen 1987 

Bild 13: Die teuerste Erbsensuppe in Duisburg 1992 

ländern war perfekt. Und die Teil­
nehmerzahl war überwältigend. 
Wenn auch mancher mit dem Zim­
merkomfort nicht ganz zufrieden 
war, so konnte man doch im Großen 
und Ganzen mit dem Treffen zufrie­
den sein. Auf die mehr als denk­
würdig in die Geschichte der IG 
eingehende Jahreshauptversamlung 
soll an dieser Stelle nicht näher 
eingegangen werden. 

Der neugewählte Vorstand: 

Herbert Greite,Präsident 
R.Hecking,Gesch.führer 
H.Kämmer,Schatzmeister 
Chr.Hansen,Pressewart 
Ren.Bernhardt,Beisitzer 
Karlh.Weber,Beisitzer 
Wolfg.Gohl,Beisitzer 
Rainer Hille,Beisitzer 



Bild 14: Regionaltreffen Süd 1992 In Auoohllro 
'1IIuHUlIIIII! 1003 rnachte den Teilnehmern viel Freudo 

Bild 15: Der neue Vorstand in Suhl 1992: Reinhold Hecking, Karlheinz Weber, Renate Bernhardt, Herbert Greite, 
Wolfgang Gohl, Rainer Hille und Heinz Kämmer (nicht auf dem Bild Christian Hansen) 



----------
111 i ö: ~ wmolbogen 1993 machte den Teilnehmern viel Freude 

Notizen und Gedanken am Ran­
de... 

Erfreulich war es, daß sich Jahr für 
Jahr Sammlerfreunde fanden, die 
die Mühe auf sich nahmen ein 
Treffen zu organisieren. Aber auch 
die guten Kontakte zu den aus­
I:\ndischen Sammlervereinigungen 
sollen an dieser Stelle nicht un­
erwähnt bleiben. 

Erfreulich war auch, daß wir bis zum 
Jahre 1981 den Jahresbeitrag von 
DM 36,-- halten konnten. Außerdem 
wurde zum 1. Januar 1981 ein 
Sozialbeitrag für unsere finanziell 
schwächer gestellten Mitglieder 
eingeführt. 

Besonders erfreulich ist die Tatsa­
che, daß die Zahl der Mitglieder 
ständig gestiegen ist. Hier einige 
Stationen: 

September 1975 = 86 Mitglieder 
November 1978 = 141 Mitglieder 
August 1979 = 168 Mitglieder 
September 1981 = 195 Mitglieder 
November 1982 = 225 Mitglieder 
Oktober 1984 = 263 Mitglieder 
August 1986 = 281 Mitglieder 
Dezember 1988 =301 Mitglieder 
Januar 1990 = 314 Mitglieder 
Oktober 1'993 = 365 Mitglieder 

Diese nüchternen Zahlen können 
etwas ganz Erfreuliches nicht wie­
dergeben, nämlich die Tatsache, 
daß der Anteil unserer jugendlichen 
Mitglieder ständig gestiegen ist. 

1I1"udl, Ilorbort Greite. 
'1'71Ifi1.wlll!l hNl "Iml ullo "IW(lij t\ltor geworden 



St.;'1 ~L!= RT ~EE..EN Einfach SUPER war es, daß sich in 
Stunden arger Bedrängnis Mitglieder 
fanden, die sich spontan bereit­
erklärten, die Herstellung unseres 
IG-Kuriers zu übernehmen. Da war 
zunächst Peter Zacher, der die 
Ausgaben 4/86 bis 3/88 als allein­
verantwortlicher Redakteur her­
ausgab. Ab Kurier 4/88 ist Christian 
Hansen "Herausgeber". Einband und 
Layout wurden von ihm auf den 
Stand der 90er Jahre gebracht. 
Au ßerdem gelang ihm mit dem 
Druckhaus der große Wurf. Die 

atsache, daß diese Firma bereit 
war unseren IIG-Kurier zu sehr 
Jünstigen Konditionen zu drucken 
hat uns dieses wichtige Kommunika­
tionsmittel erhalten. 

Womit wir bei den Finanzen wären, 
n boinahe allen Vereinen die 
Schwachstelle schlechthin. Seit 
~;olne r Amtsübernahme im Oktober 
'1984 hatte unser Schatzmeister 
Holnz Kämmer stets ein Ziel im 
Auge, endUch einmal Rücklagen zu 
schaffen. Eine zurückhaltende 
Ausgabenpolitik des gesamten 
Vorstandes, kleine Gewinne aus 
dem Verkauf der FIFA-Nadeln sowie 
Überschüsse bei unserer bis zum 
Jahre 1987 stattfindenden Tombola 
schafften uns ein kleines Polster. 
Nicht unerwähnt soll dabei bleiben, 
daß der Schirmherr des Bexbacher 
Treffens sein Fernbleiben mit einem 
halben Tausender entschuldigte. 
Heinz Kämmer war es auch, der im 
Jahre 1990 unseren ersten Präsi­
denten Walter Faller in die Gemein­
schaft zurückholte. 

Bild 19: Die Grenzland-Tauschbörse in Geilenkirchen - Anziehungspunkt nicht nur für die Mittelrheiner 



Einfach SUPER war es, daß sich in 
Stunden arger Bedrängnis Mitglieder 
fanden, die sich spontan bereit­
erklärten, die Herstellung unseres 
IG-Kuriers zu übernehmen. Da war 
zunächst Peter Zacher, der die 
Ausgaben 4/86 bis 3/88 als allein­
verantwortlicher Redakteur her­
ausgab. Ab Kurier 4/88 ist Christian 
Hansen "Herausgeber". Einband und 
Layout wurden von ihm auf den 
Stand der 90er Jahre gebracht. 
Au ßerdem gelang ihm mit dem 
Druckhaus der große Wurt. Die 
Tatsache, daß diese Firma bereit 
war unseren IG-Kurier zu sehr 
günstigen Konditionen zu drucken 
hat uns dieses wichtige Kommunika­
tionsmittel erhalten. 

Womit wir bei den Finanzen wären, 
in beinahe allen Vereinen die 
Schwachstelle schlechthin. Seit 
seiner Amtsübernahme im Oktober 
"1 984 hatte unser Schatzmeister 
Heinz Kämmer stets ein Ziel im 
Auge, endlich einmal Rücklagen zu 
schaffen. Eine zurückhaltende 
Ausgabenpolitik des gesamten 
Vorstandes, kleine Gewinne aus 
dem Verkauf der FIFA-Nadeln sowie 
Überschüsse bei unserer bis zum 
Jahre 1987 stattfindenden Tombola 
schafften uns ein kleines Polster. 
Nicht unerwähnt soll dabei bleiben, 
daß der Schirmherr des Bexbacher 
Treffens sein Fernbleiben mit einem 
halben Tausender entSChuldigte. 
Heinz Kämmer war es auch, der im 
Jahre 1990 unseren ersten Präsi­
denten Waller Faller in die Gemein­
schaft zurückholte. 

IIchem Flei ß zeichnet 
Weber seit 1987 unbe­

Nadeln (Ufo's) und stellt 
UI Identifizierung im IG-Kurier 

lose Weise wurde schon 
mmler aus einem Ufo ein 

lllOh Stück für die Sammlung. 
rn drehte Karlheinz Weber 

n Sammlertreffen inter­
VIdeos, diese können bei 

tollt werden. 

Bild 20: Zwei alte Hasen fachsimpeln: Dr. Fritz Zeeh im Gespräch mit Wolfgang 
Gohl 





J \\"i1tltl dur orston Stunde: Gustav-Kurt Blisse 

um Gedenken 
r­

lort, Wiesbaden 

rlllann Bröer, Dortmund 


rncJ Stelzner, Schkeuditz 

1 
Ikolai Kultonewic, Osterode 

J\arl Oartelmann, Untermerzbach 
Wolfgang Wuttke, Eisterwerda 

1983 
Ilolnlut Morgenstern, Filderstadt 
Auoust Kilthau, Schönenberg 

1984' 
I tans-Eberhgard Voigtländer, Herne 

1985 
J\urlheinz Kebel, Mainstockheim 
I othar Teller, Hamburg 

1986 
I >eter Schoppe, Ronnenberg 
Martin Plennis, Hamburg 

1 

1987 
Radoslav Kups, Polen 

1988 
Walter Wawrecka, Würzburg 

1989 
Helmut Lampe, Bremen 

1990 
Herbert Wienceck, Gelsenkirchen 
Gustav-Kurt Blisse, Darmstadt 

1991 
Hans-Jakob Jakobs, Wassenberg 
Willi Riemer, Neuenstadt 
Herbert Mohr, Altenwald 
Hartmut Barkhüser, Stemwede 

1992 
Heinz Morgenroth, Aachen 

Peter Haller, München 

Toni Feldbusch, Rheydt 


1993 
Willi Goldbecker, Gütersloh 
Werner Fel:dner, Hohenleipisch 



Die Treffen im Überblick 

Lange Zeit vor Gründung unserer Sammlergemeinschaft wurden bereits Tauschbörsen durchgeführt, 
nachfolgend alle Veranstaltungen auf einen Blick. 

1969 HöchstlOdenw. 
1970 Rotterdam 
1971 Darmstadt 
1972 Garbsen 
1973 Prag 

Gustav-Kurt Blisse 
Werner Pfeifer 
Gustav-Kurt Blisse 
Hans Kühl und Peter Schoppe 
gemeinsam mit DDR- und CSSR-Sammlern 

00000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 

Seit 1974 führt die IG eigene Jahrestreffen durch, zunächst nur ein Haupttreffen, später kommen dann die 
Regional-Treffen Nord und Süd hinzu. VeranstaUer waren jeweils Mitglieder, die sich um die Ausrichtung 
beworben hatten. 

14.09.1974 

13.09.1975 

13.03.1976 
02.10.1976 

13.03.1977 
01.10.1977 

11.03.1978 
11.03.1978 
07.10.1978 

10.03.1979 
21.04.1979 
06.10.1979 

08.03.1980 
12.04.1980 
04.10.1980 

07.03.1981 
25.04.1981 
03.10.1981 

06.03.1082 
17.04.1982 
02.10.1982 

WIESBADEN 

DUISBURG 

BOBINGEN 
FRANKFURT 

SPARNECK 
WÜRSELEN 

HANNOVER 
REGENSBURG 
ELTVILl E 

BRAUNSCHWEIG 
AUGSBURG 
ELTVILLE 

MAGELSEN 
SCHROBENHAUSEN 
REGENSBURG 

MINDEN 
MAINSTOCKHEIM 
HAMBURG 

GÖTTINGEN 
ATZENZELL 
FULDA 

Karl Eitert 

Gerd Hohenstein 

Peter Zacher 
Helmut Sonntag 

Reinhard Käppel 
Erich-Kurt Wartini 

Peter Schoppe 
Lorenz Güntner 
Karl Eilert 

Axel Zielinsky 
Wolfgang Gohl 
Helmut Sonntag 

Renate und Otto Wiencken 
Helmut Stefan 

Lorenz Güntner 

Herbert Greite 
Karlhe inz Kebel 
Lothar Bernhardt 

Hardy Grüne 
Karlheinz LößI 
Karl-Jürgen Kiehl 

Regional Süd 
Haupt 

Regional Süd 
Haupt 

Reg~n~No~ 

Reg~n~Süd 

H~~ 

Regional Nord 
Regional Süd 
Haupt 

Regional Nord 
Regional Süd 
Haupt 

Regional Nord 
Regional Süd 
Haupt 

Reg~n~ No~ 

R~~MIS~ 
H~~ 



wurden bereits Tauschbörsen durchgeführt, 

'''"tor Schoppe 
und CSSR-Sammlern 

000000000000000000000000000 

ur ein Haupttreffen, später kommen dann die 
wails Mitgl'ieder, die sich um die Ausrichtung 

Regional Süd 
Haupt 

Regional Süd 
Haupt 

Reg~naINo~ 

Reg~n~Süd 

H~~ 

Reg~n~No~ 

Reg~nal Süd 
H~~ 

Wi,encken 	 Regional Nord 
Regional Süd 
Haupt 

Regional Nord 
Regional Süd 
Haupt 

Reg~n~ No~ 

Reg~n~ Süd 
H~~ 

l ll'! I Hans Engel u. H.G. Heßmann Reg~n~No~ 

10 tlWl ll Helmut Sonntag Reg~n~Süd 
It,,~ i fA I Hans-Peter FaUer Hau~ 

VI ((DeN Peter Schoppe Reg~nal No~ 

IJ~ ;MARSHAUSEN Wulfdieter Fischer Reg~n~Süd 
J I\AnSR ÜCKEN Heinz Kämmer 	 H~~ 

VPRDEN Peter Schoppe Regional Nord 
l ANDSBERG Peter Zacher Regional Süd 
MAINSTOCKHEIM Karlheinz Kebel Haupt 

BERLIN Peter Täubert Reg~n~ No~ 
SPARNECK Reinhard und Ludwig Käppel Reg~nal Süd 
KAISERSLAUTERN Rolf Conrad Hau~ 

- ., 'i: ~ ••• ..........' _'• .....--__ __________________ __________________________________________________ _
~ ~ 

HAMBURG Joh.Adamek und Uwe Schomann Reg~n~No~ 
PASSAU Hetmut Stefan Reg~n~ Süd 
FULDA Karl-Jürgen Kiehl H~~ 

NORDHOLZ Renate und Otto Wiencken Reg~n~No~ 

ATZENZELL Karlheinz LößI Reg~n~ Süd 
AACHEN Chr. Hansen ,Bodo Plu m, E.K. Wartini H~~ 

.-.3""IJiJ........______ ____________________________________________________________________________ _ 


ECHTHAUSEN Reinhold Hecking Regional Nord 
REGENSBURG Lorenz Güntner Regional Süd 
LÜBECK Helmut Besel Haupt 

="Ji.•Jijli __...._____ .. . _______ _ ____________________________-----------------------------------------­

ISERLOHN Klaus Ittermann Reg~n~No~ 

ULM Heinz Kneer Reg~nal Süd 
BEXBACH Heinz Kämmer Hau~ 

IBBENBÜREN August Bartram Reg~n~No~ 

SCHOLLBRUNN Helmut Sonntag Reg~n~Süd 
WILDEMANN Helmut Klaes H~~ 

DUISBURG Dusko Lemaic Reg~n~No~ 

AUGSBURG W.Gohl,F.Burzler,W.Fischer Reg~n~ Süd 
SUHL Peter Apfelstädt H~~ 

........-------------------------------------------------------------------------------------­

VESERDE Klaus Ittermann Reg~n~No~ 
SATTELBOGEN L.GÜntner, Karlheinz LößI Reg~n~ Süd 
FULDA Karl-Jürgen Kiehl H~~ 

~iJ-••••• " ....--....___.. ____________________________________-----------------------------------------------­

11 4' '' hloflerigen Ausrichtem ein herzliches Dankeschön für Ihre Mühe, mögen sich zukünftige Veranstalter 
11 ""linon lassen, einmal die gesamte Sammlerschar zu sich einzuladen. 



GRÜNDUNGSMITGLIEDER: Karl EilertlWiesbaden (+), Walter Faller/Simmern, Franz Rosner/­
Mannheim, Helmut Sonntag/Frankfurt, Peter Schoppe/Hannover (+), Hans Kühl/Garbsen. 

PRÄSIDENTEN: Walter Faller/Simmern (März 1973 - Dezember 1985),Herbert Greite/Minden 
(März 1986 - heute) 

GESCHÄFTSFÜHRER: Karl EilertlWiesbaden (März 1973 - Juli 1978), Peter Schoppe/Ronnen­
berg (Oktober 1978 - Juli 1986), Woltgang Gohl/Augsiburg (Oktober 1986 - September 1990), 
Lothar BernhardtiHamburg (Oktober 1990 - September 1992), Reinhold Hecking/Echthausen 
(Oktober 1992 - heute) 

SCHATZMEISTER: Helmut Sonntag/Frankfurt (März 1973 - September 1984), Heinz Kämmer/­
Friedrichsthal (Oktober 1984 - heute) 

PRESSEWART: Peter Zacher/Schwabmünchen (Oktober 1986 - September 1988), Christian 
Hansen/Herzogenrath (Oktober 1988 - heute) 

BEISITZER: Hans Kühl/Garbsen (März 1973 - September 1978), Franz Rosner/Mannheim (März 
1973 - September 1978), Peter Schoppe/Hannover (März 1973 - September 1978), Herbert 
Greite/Minden (Oktober 1978 - Februar 1986), Renate BernhardtiHamburg (März 1986 - heute), 
Dietmar Rosell/Efferen (O'ktober 1986 - September 1988), Helmut Stetan/Edelshausen (O,ktober 
1986 - September 1990), Karlheinz Weber/Kar,lsruhe (Oktober 1988 - heute), Wolfgang Gohl/­
Augsburg (Oktober 1990 - heute), Wolfgang Miller/Winterbach (Oktober 1990 - September 1992), 
Rainer Hille/Leipzig (Oktober 1992 - heute). 

Für 1 Ojährige Treue wurden folgende Mitglieder mit der Ehrennadel in Bronze ausgezeich­
net: 

Johannes Adamek, Willy Ahrend, Joset Auhuber, Jürgen Sackes, Wolfgang Bartelt, Lothar 
Bernhardt, Renate Bernhardt, Jürgen Brockmüller, Herbert Berthold, Helmut Besel, Peter Bleek, 
Gustav-Kurt Blisse, Erich Bock, Gerd Böttcher, Stan Brablec, Jens Brockschläger, Johann 
Brockschläger, Karl-Heinz Bromberger, Detlev Bucke, Rolf Conrad, Guy Didier, Dieter Dings, 
Engetbert Dörschug, APV van den 0001, Karl-Heinz Ebner, Hans Emmerich, Hermann Emmerich, 
Hans Engel, Josef Engel, Ralf Fackler, Hans-Peter Faller, Toni Feldbusch, Wultdieter Fischer, 
Günter Franke, H.-Ludwig Gebhardt, Paul Geib, Peter Gieseler, Wolfgang Gohl, WiHi GOldibecker, 
Herbert Greite, Hardy Grüne, Horst Gruska, Lorenz Güntner, Rolf Helbing, Raimund Hereid, 
Egon Heckmann, Heinz-Georg Heßmann, Fredi Hoffmann, Dieter Holz, Karl-Heinz Holzlhaus, 



I. 

~L Walter FaJler/Simmern, Franz Rosner/­
11 {annover (+), Hans Kühl/Garbsen. 

ezember 1985),Herbert Greite/Minden 

9/3 .~ Jullj 1978), Peter Schoppe/Ronnen­
,hurg (Oktober 1986 ... September 1990), 
)e t' 1992), Reinhold Hecking/Echthausen 

September 1984), Heinz Kämmer/­

r 1986 - September 1988), Christian 

r '1918), Franz Rosner/Mannheim (März 
1McH/1973 - September 1978), Herbert 

B~) I rJhnrdt/Hamburg (März 1986 - heute), 
), l-ieJrTlut Stefan/Edelshausen (Oktober 

{( )ktober 1988 - heute), Wolfgang Gohl/­
~h (Oktober 19'90 - September 1992), 

hrennadel in Bronze ausgezeich-

n Backes, Wolfgang Bartelt, Lothar 
ertho~d , Helmut Besel, Peter Bleek, 

ranlec, Jens Brockschläger, Johann 
Holf Conrad, Guy Oidier, Oie~er Dings, 

101', Hans Emmerich, Hermann Emmerich, 
list, Toni Feldbusch, Wulfdieter Fischer, 
ieseler, Wolfgang Gohl, WHli Goldbecker, 
lOntner, Rolf Helbing, Raimund HereId, 

nn, Dieter Holz, Karl-Heinz Holzhaus, 

nO~JQI{qt ; lJnkubs, Heinrich Jansen, Dietrich Junkermann, Jürgen Jodeit, 
JW'lg i<HPPtl l, floi ntlard Käppel, Bernhard Kappi, Karl-Heinz Keim, Bernhard 
n ~( II I IJI . !-I (;J llllut Klaes, Herbert Kleindl, Ernst Klos, Dietmar Klüttgen, Heinz 

lur l~ lHIZ, Helmut Lampe, Manfred Lang, Dusko Lemaic, Heinz Linder, 
60 13rlll , JOQchirn Maas, Wolfgang Miller, Friedel Molinaro, Dieter Mommertz, 

1~lJurclle n, Wolfgang Nordhoff, Harald Pachollke, Bodo Pflesser, Boda 
JlIol llaUae 11 i , Manfred Reichmann, Wilfried Reibei, Karl Rist, H.J. Rohde, 

I. 1JI011110r r-105e ll, Franz Rosner, Ulrich Roth, Lutz Schleppegrelll, Uwe Scho-
I 11i (~::trdo Schulz, Jean-Pierre Schummer, Joachim Sievers, Franz Sobottka, 

M(Hlilnd Speicher, Helmut Stefan, Joh.Steinhart, Adolf Stolten, Thomas 
Jdubert, Ralf Tiedtke, Frantisek Ulc, Maurizio Urech, Ivan Vrbanec, Erich­

fit! Wnlschbillig, Herbert Wiencek, Otto Wiencken, Renate Wiencken, Reiner 

~_ ' ~="="_ % __ 1' für 15jährige Treue erhielten: 

nOI", Willy Ahrend, Jürgen Sackes, Lothar Bernhardt, Helmut Besel, Peter Bleeck, 
rublac, Johann Brockschläger, APV van den 0001, Karl-Heinz Ebner, Hans 

~',g9 I, Ralf Fackler, Toni Feldbusch, Paul Geib, Peter Gieseler, Wolfgang Gohl, 
I Harbart Greite, Horst Gruska, Lorenz Güntner, Egon Heckmann, Fredi Hoff­
1/, Karl-Heinz Holzhaus, Ludwig Käppel, Reinhard Käppel, Karl-Jürgen Kiehl, 

, KIOttgen, Heinz Kneer, Manfred Lang, Heinz Linder, Harald Pacholke, Heinz 
I\,hrnann, Peter Rombusch, Oietmar Roselll, Franz Rosner, Helmut Sonntag, 

Pie 11 , I tolmut Stefan, Johann Steinhart, Peter Zacher. 

•• _u.:=L IN SILBER wurde bisher 3 x verliehen: 

Kämmer, Helmut Sonntag. 




